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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Entwicklungspolitik

Die APK-NR forderte den Bundesrat im März 2022 in einer Motion dazu auf, dem
Parlament einen Nachtragskredit in Höhe von CHF 15 Mio. für zusätzliche humanitäre
Hilfe für die Ukraine vorzulegen. Der Angriff Russlands habe eine schwere humanitäre
Krise ausgelöst, die UNO gehe diesbezüglich von einem kurzfristigen finanziellen Bedarf
von rund 2 Mia. Dollar aus. Mit Blick auf die humanitäre Tradition und die starke
Wirtschaftsleistung solle sich auch die Schweiz an der Finanzierung beteiligen. 
Der Bundesrat beantragte die Annahme der Motion und wies darauf hin, dass die
Schweiz von Anfang an humanitäre Hilfe in der Region geleistet habe. Diese setze sich
aus drei Teilen zusammen: der Lieferung von Hilfsgütern, dem Einsatz von Expertinnen
und Experten des SKH und der finanziellen Unterstützung humanitärer Organisationen.
Da der Bundesrat das Motionsanliegen teile, habe er die humanitäre Hilfe für die
Ukraine und die umliegenden Länder Anfang März auf CHF 80 Mio. erhöht, der in der
Motion geforderte Nachtragskredit sei darin schon enthalten. Da ein Teil der
Aufstockung durch das EDA (CHF 21 Mio.) und das EJPD (CHF 6 Mio.) getragen werde,
müsse das Parlament nur die übrigen CHF 53 Mio. bewilligen. Diese zusätzlichen Mittel
in dieser Höhe seien nötig, weil die Nothilfegelder der DEZA ohnehin schon stark
beansprucht seien. Der Bundesrat erklärte, dass die humanitären Bedürfnisse aufgrund
einer Akkumulation von akuten Krisen gross sei, nebst den sozioökonomischen
Auswirkungen der Covid-19-Pandemie in den Entwicklungsländern würden bewaffnete
Konflikte und der Klimawandel auch Hungersnöte in verschiedenen Regionen
verschärfen. 1

MOTION
DATUM: 03.03.2022
AMANDO AMMANN

In der Sommersession 2022 gelangte die Motion der APK-NR über zusätzliche
humanitäre Hilfe für die Ukraine in den Nationalrat. Kommissionssprecher Molina (sp,
ZH) betonte, dass sich die Kommission für die solidarische Beteiligung an den
multilateralen humanitären Hilfsaufrufen und den koordinierten europäischen
Initiativen ausgesprochen habe. Kommissionssprecherin Bulliard-Marbach (mitte, FR)
erklärte, dass die bisherigen Hilfsleistungen an die Ukraine im Rahmen der
Entwicklungszusammenarbeit nicht ausreichen würden, und appellierte an den
Nationalrat, die Motion im Einklang mit der humanitären Tradition der Schweiz
anzunehmen. Der Nationalrat kam diesem Aufruf nach und sprach sich einstimmig für
den Vorstoss aus. 2

MOTION
DATUM: 13.06.2022
AMANDO AMMANN

Nachdem der Nationalrat den Nachtragskredit für zusätzliche humanitäre
Hilfsleistungen für die Ukraine in der Sommersession 2022 einstimmig angenommen
hatte, beantragte die APK-SR ihrem Rat einstimmig die Ablehnung des Vorstosses. Das
lag aber keineswegs daran, dass sie das Anliegen der Motion inhaltlich nicht
unterstützte. Die Kommission verwies in ihrem Bericht darauf, dass der Bundesrat im
März 2022 bereits einen Kredit für humanitäre Hilfe in der Region beschlossen habe,
der von den eidgenössischen Räten in der Sommersession angenommen worden sei.
Der in der Motion verlangte Betrag von CHF 15 Mio. sei in ebendiesem Kredit bereits
enthalten, weshalb das Motionsanliegen erfüllt sei und gemäss ständerätlicher Praxis
nicht angenommen werden könne. 
Der Ständerat befasste sich in der Wintersession desselben Jahres mit der Motion der
APK-NR. Kommissionssprecher Jositsch (sp, ZH) nannte die Forderung der
nationalrätlichen Kommission «höchst berechtigt» und faktisch erfüllt, weshalb eine
Annahme nicht mehr möglich sei. Bundesrat Cassis schloss sich dieser Argumentation
an, woraufhin der Ständerat die Motion stillschweigend ablehnte. 3

MOTION
DATUM: 08.12.2022
AMANDO AMMANN

1) Mo. 22.3073
2) AB NR, 2022, S. 1139 f.
3) AB SR, 2022, S. 1202; Bericht APK-SR vom 27.10.22; Medienmitteilung APK-SR vom 27.10.22
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